
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik =
Revue technique suisse des mensurations et améliorations foncières

Herausgeber: Schweizerischer Geometerverein = Association suisse des géomètres

Band: 35 (1937)

Heft: 8

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZERISCHE

Zeitschrift für llermessunoswesen und Kullrtchii
ORGAN DES SCHWEIZ. GEOMETERVEREINS

Offiz. Organ der Schweiz. Gesellschaft für Kulturtechnik / Offiz, Organ der Schweiz. Gesellschaft für Photogrammetrie

Reuue technique suisse des mensurations et ameliorations foncières
ORGANE DE LA SOCIÉTÉ SUISSE DES GÉOMÈTRES

Organe officiel de l'Association Suisse du Génie rural / Organe officiel de la Société Suisse de Photogrammetrie

Redaktion: Dr. h. c. C. F. BAESCH LI N, Professor, Zollikon (Zürich)
Stand. Mitarbeiter t. Kulturtechnik: Dr. H. FLUCK, Dipl. Kulturing,, Villa Lepontia, Bellinzona-Ravecchia

Redaktionsschluß: Am 1. jeden Monats

Expedition, Inseraten- und Abonnements-Annahme:
BUCHDRUCKEREI WINTERTHUR VORMALS G. BINKERT, A.-G.. WINTERTHUR

No. 8 • XXXV. Jahrgang
der „Schweizerischen Geometer-Zeitung"

Erscheinend am zweiten Dienstag jeden Monats

10. August 1937
Inserate: 50 Cts. per einspaltige Nonp.-Zeile

Abonnemente :

Schweiz Fr. 12. —, Ausland Fr. 15. — jährlich
Für Mitglieder der Schweiz. Gesellschaften für
Kulturtechnik u. Photogrammetrie Fr. 9. —jährl.

Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Geometervereins

Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Glarus.

Von Chefingenieur H. Zölly, Bern.

/. Periode i8oy—1860.

Die ersten trigonometrischen Messungen im Gebiet
des Kantons Glarus wurden unter der Oberaufsicht von
Hans Konrad Escher von der Linth von Ingenieur Obrecht
für die Zwecke der Linthkorrektion erstellt. Diese Arbeiten,
die 1807 begonnen wurden, dienten aber nur lokalen
Zwecken und nicht der allgemeinen Landesvermessung;
sie blieben für spätere Arbeiten unbenutzt.

Die zentrale Lage des Kantons Glarus in der Schweiz
bedingte, daß die in den Anfang des neunzehnten
Jahrhunderts fallende trigonometrische Landesvermessung durch
die französischen Ingenieur-Geographen außerhalb des

glarnerischen Gebietes zur Ausführung kam, weil in erster
Linie die genaue Aufnahme des schweizerischen
Grenzgebietes im Interesse des französischen Machthabers lag.
Erst der unter Oberstquartiermeister Finsler an der
Erstellung einer eidg. Karte arbeitende Ingenieur J. A.
Buchwalder betrat im Juli 1828 glarnerischen Boden, als er für
das Hauptnetz der Ostschweiz auf dem Scheyenstock
festgestellt hatte, daß die gewünschten Sichten nach Rigi,
Hörnli, Säntis und Calanda möglich waren. Er beobachtete
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